
Fotos von der Krankenstation Kimelembe  

 
Aufgenommen von einer Partnerschaftsgruppe der Gemeinde St. Lukas/Augsburg im August 2018 

 

 

 
 
Die Krankenstation Kimelembe liegt in den Bergen 

bei Ludewa, etwa auf halbem Weg zum Malawisee. 

Sie wurde 2004 gebaut und 2009 eröffnet. Um 2015 

herum war sie aufgrund fehlender Mittel eine Zeit 

lang geschlossen, konnte aber dank finanzieller 

Unterstützung aus Augsburg 2016 wieder geöffnet 

werden. Sie ist jetzt ein gemeinsames Projekt von 

Staat und Kirche. 

 

 
 

Im Eingangsbereich: Im Hintergrund 

auf der linken Seite sind die beiden 

Angestellten der Krankenstation zu 

sehen. Der Krankenpfleger wird vom 

Staat bezahlt, die Krankenschwester 

von der Kirche. 

 



 
 

Wir haben die letzten Seiten des Krankenbuches fotografiert (Juli/August 2018), die Namen aber abgedeckt. Rechts 

von der Diagnose stehen die verordneten Medikamente. Pfleger sagten uns, dass mangels eines Labors viele 

Diagnosen auf Vermutung hin gestellt werden müssten. Nur Malaria lasse sich ganz sicher diagnostizieren. 

 

 

 
 



 
 

 

  



Blick in den Arzneischrank 

 

 
 

 

 
 

 

 

 



 
 

 

 

Im Geburtsraum, im Hintergrund die 

Krankenschwester 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Raum mit Krankenbetten. Normalerweise 

bleiben keine Patienten über Nacht. Notfälle 

werden in das Krankenhaus Ludewa gebracht.  

 

 

 

 

 

 

 

                                               Stromversorgung durch Solarstrom 

 

Plakat 

 

Ärzte mit Afrika 

„Lasst uns etwas 

verändern-Projekt“ 

Kampf gegen das 

Verkümmern 

(Mangelernährung?) von 

Kindern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Ein Informationsplakat zu Möglichkeiten 

der Geburtenkontrolle  

(„Kennst du deine Wahl der Methode zur 

Geburtenkontrolle?“) 

  



 

 

Ein Informations-Plakat zur Krankheit Diarrhoe bei 

Kindern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


